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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Die Theaterge-
meinschaft Eckernförde präsen-
tiert am Donnerstag, 11. August,
um 11 und 16 Uhr das Kindermu-

sical „Ein Häuschen Irgendwo“
mit dem Musiktheater Little Ope-
ra. Die Geschichte ist aktueller
denn je. Eine Geschichte über To-
leranz gegenüber Andersartigkeit,
Mitgefühl, (Gast-)Freundschaft
und Zusammenhalt.
Seit Monaten treibt sich der

schwarze Kater Herr Schiefbahn
auf der Straße herum. Keiner will
ihn. Entkräftet fällt er in Garten
vomHäuschen Irgendwo.Wie von
Zauberhand öffnet sich die Tür,
denn das Häuschen gibt jedem ein
Zuhause, der inNot ist. Viele Tiere
haben dort schon Zuflucht gefun-
den. Eines Tages entdecken sie
den Mann mit der Wolldecke auf
der Straße. Sie beschließen, ihn in
das Häuschen zu holen. Doch das
passt dem bösen Nachbarn nicht.
Das Abenteuer beginnt. Ein mo-
dernes Märchen über Freund-
schaft ohne Grenzen.
Kartenvorbestellung unter

04351/8830488 oder direkt vor
Ort an der Tageskasse. ez

„Das Häuschen Irgendwo“ bietet
Mensch und Tier Schutzraum und Zu-
flucht. VERANSTALTER

ECKERNFÖRDE Zum zehnten Mal ist
EckernfördeAustragungsortvonEuropas
größtemNaturfilmfestival Green Screen.
150 Filmemacher, Produzenten und Ver-
treter von TV-Sendern aus aller Welt ge-
bensichvom14.bis18.Septemberwieder
die Klinke in die Hand. Zahlreiche Preise
in verschiedenen Kategorien werden ver-
geben – darunter der mit 1000 Euro do-
tierte Publikumspreis des sh:z (Schles-
wig-Holsteinischer Zeitungsverlag). Da-
für laufen drei ausgewählte Filme über
Schneeeulen, Strauße und tierische My-
then in 14 Städten des Landes.
InEckernfördesinddieseausgewählten

und nominierten Naturfilme am Mitt-
woch, 17. August, um 18.30 Uhr im Carls
auf Carlshöhe zu sehen. Es stehen maxi-
mal280SitzplätzezurVerfügung,derEin-
tritt ist frei. Jeder Besucher hat die Mög-
lichkeit, anschließend seinen Lieblings-
film zuwählenundhat somit direkteEin-
fluss auf die Preisvergabe: Es gewinnt am
Ende der Filmmit denmeisten Stimmen
in allen 14 Orten von Flensburg bis Bad
Oldesloe, von Sylt bis Eckernförde. Der
Publikumspreis des sh:z wird neben den

undMartynColbeckdenSchauplatzeines
dramatischen Wettlaufes der Natur:
Strauße müssen den richtigen Zeit-
punkt zum Brüten wählen, damit ihre
Jungen kurz vor Beginn der Regenzeit
schlüpfen.Nurdanngibt es ausreichend
Wasser und Futter, und die Chancen
steigen, dass ihr Nachwuchs überlebt.
Eine ganz eigene Wahrheit präsen-

tiert„Tiermythen–DieKinderdes ro-
sa Delfins“ (Deutschland 2016, Länge:
44 Minuten) von Florian Guthknecht,
Moritz Kipphardt und Dunja Engel-
brecht. Im Amazonas Südamerikas lebt
ein Tier, das einemagische Anziehungs-
kraft auf Frauen haben soll. Die Indianer
an den Ufern des großen Stroms glauben
fest andieKraft des rosaFlussdelfins.Die
Erzählungen der Stammesältesten und
Schamanen unterscheiden nicht zwi-
schenMenschundTier, dennSeelenkön-
nenwandern.Siewissen,das istdieWahr-
heit – ihreWahrheit.

gk

weiteren Green-Screen-Preisen auf der
Preis-GaladesFestivalsam17.September
in der Eckernförder Stadthalle verliehen.
DiedreiFilme,dieeineFachjury fürden

sh:z-Publikumspreis vorgeschlagen hat,
führen in drei Kontinente: In den hohen
NordenEuropas (Schneeeulen), inNami-
bias Wüste im Süden Afrikas (Strauße)
und an den Amazonas in Südamerika
(Tiermythen).
„Die Reise der Schneeeulen“

(Deutschland 2014, Länge: 44 Minuten)
vondenFilmemachernKlausWeißmann,
DietmarNill undBrianMcClatchynimmt
die Zuschauer mit auf die abenteuerliche
Reise der Schneeeulen vom hohen Nor-
den bis nach Mitteleuropa. Dabei erlebt
das Publikum, wie sich Tiere in der Zau-
berwelt des Winters den unwirtlichen,
frostigenBedingungenanpassenundwel-
che fantastischen Strategien es gibt, den
lebensbedrohlichenWinterzuüberleben.
Schauplatz des zweiten Films sind die

extrem trockenen Wüsten von Namibia
im Südwesten Afrikas. In „Der Strauß –
zumLaufen geboren“ (Österreich 2015,
Länge 50Minuten) zeigenMike Birkhead
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GREEN SCREEN IN ECKERNFÖRDE HIER GIBT ES KARTEN

Der Eintritt zur Naturfilm-Matinee amMitt-
woch, 17.August, um18.30Uhr im
Carls auf Carlshöhe in
Eckernförde ist für unsere
Leser wie immer frei.Wer
dabei sein möchte, holt
sich einen der runden
Stimmzettel (Abb.) im
Kundencenter der
Eckernförder Zeitung,
Kieler Straße 55. Es wer-
den pro Person maximal
vier Stimmzettel abgegeben,
die gleichzeitig als Eintrittskarten

ins Carls gelten. Bei der Vorstellung gilt
freie Platzwahl – frühes Kommen sichert

also die beste Sicht auf die ein-
drucksvollen Naturaufnahmen.
Nach den Filmen heißt es dann,
seinen Lieblingsfilm zu wählen,
der Filmmit denmeisten Stim-
men aller 14 Veranstaltungen
gewinnt am Ende den Publi-
kumspreis des sh:z, der im
Rahmen der Preis-Gala des
Festivals am17.September in der

Eckernförder Stadthalle verliehen
wird. gk

„ZumLaufen geboren“ – ein junger Strauß
darf auf ein bewegtes Leben hoffen.

MIKE BIRKHEAD

„Tiermythen“ ist einer der drei Filme, die zur Wahl für den sh:z-Publikumspreis stehen. Es
geht dabei um den rosa Flussdelfins. FLORIAN GUTHKNECHT

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Im Spieker
freut sich Betreiber Thomas
Kunkowski auf ein „Konzert
der absoluten Spitzenklasse“.
Heute um 19 Uhr haben sich
zweiAusnahmemusikerzuei-
nem besonderen Clubabend
am Binnenhafen angesagt:
Schlagzeuger Wolfgang ‚Zab-
ba’ Lindner und Saxophonist
Kurt Buschmann – auch be-
kannt als „The Two“. Peggy
Sunday, die zierliche Fraumit
der Riesenstimme, wird eini-
ge Vocalparts beisteuern. Die
Sängerin der „Soltoros“ ist
dem Spieker in besonderer
Weise verbunden und hat
durch ihre hervorragenden
Kontakte zurHamburgerMu-
sikszene dieses ganz beson-
dere Konzert erstmöglich ge-
macht.
„Zabba“ Lindner zählt zu

den besten Schlagzeuger in
Deutschland. Seitmehr als 40
Jahren ist er im Musik- und

Showgeschäft, getrommelt
hat er schon mit Jack Bruce
vonCreamundRitchie Black-
morevonDeepPurpleebenso
wiemitUdoLindenberg, Inga

Rumpf, Abi Wallenstein und
vielen anderen internationa-
len und deutschenKünstlern.
Sein Spektrum reicht vonPop
undRocküber Jazzbishinzur
Klassik.SelbstSchlagzeugsin-
fonien hat Lindner schon ge-
schrieben und an den unge-

SchlagzeugerWolfgang ‚Zab-
ba’ Lindner (l.) und Saxophonist
Kurt Buschmann spielen heute
Abend im Spieker.

wöhnlichsten Orten aufge-
führt.UnterdemNamen„The
Two“ führte Lindner gemein-
sam mit dem Saxophonisten
Kurt Buschmann zum Bei-
spiel die „Melodien der Ham-
burger Sinfonie“ auf. Busch-
mann selbst gilt als ganz her-
ausragender Saxophonist,
Klarinettist und Komponist,
der ebenfalls mit zahlreichen
internationalen Künstlern
zusammengearbeitet hat.
Dass die beiden nun ge-

meinsammitPeggySunday in
Eckernförde auftreten, ist oh-
ne Frage eine ganz außerge-
wöhnlicheChance für alleZu-
hörer. Dennoch gelten auch
hier die üblichen Regeln im
Spieker: Konzertbeginn ist
um 19 Uhr und wie immer ist
der Eintritt frei, es gibt kleine
Leckereien und selbst für die-
se Künstler wird in guter Tra-
dition der Hut herumge-
reicht. ez

ECKERNFÖRDE Zum Max Reger Jahr
2016 spielt Johann-Sebastian Sommer
am Freitag, 5. August, um 20 Uhr (Ein-
lass 19.30 Uhr, Eintritt 10 Euro) in der
Borbyer Kirche. Auf seinem Violoncello
von ca. 1780wird er die Suiten inG-Dur
und in d-moll für Violoncello solo von
Max Reger und die Suite in d-moll von
Johann-Sebastian Bach zu Gehör brin-
gen. Bach war das große Vorbild von
Max Reger, der als Organist nicht nur
ein bekannter Bach-Interpret war, son-
dern auch zahlreicheWerke von ihmbe-
arbeitet hat. Im Komponieren von Fu-
gen erzielte er ebenso wie Johann-Se-
bastian Bach eine große Meisterschaft,
was ihm zu Lebzeiten bisweilen aber
auch den Spott seiner Kollegen ein-
brachte. ez

Johann Sebastian Sommer spielt Werke
von Max Reger.

Wunderland-Theater in
der Stadtbücherei
ECKERNFÖRDE BevoramFreitag, 5.Au-
gust, in Eckernförde der große Piraten-
überfall amStrand stattfindet, sind klei-
ne und große Piraten in die Eckernför-
der Stadtbücherei eingeladen. Um 15
Uhr gastiert das Wunderland-Theater
mit dem Stück „Die Reise zur Schatzin-
sel“ in der Bücherei am Exer. Das Thea-
terstück ist für alle Piraten ab 3 Jahren
geeignet. Eintrittskarten sind ab sofort
in der Stadtbücherei erhältlich (Tel.
04351/5640) und kosten 3 Euro für klei-
ne und große Piraten. ez

Mobbing-Gruppe
trifft sich in Kiel
ECKERNFÖRDE DasnächsteTreffender
Selbsthilfegruppe Mobbing findet am
Mittwoch, 10. August, um 20Uhr imPa-
ritätischen Wohlfahrtsverband in Kiel
Zum Brook 4, statt. Die Treffen finden
dort regelmäßig an jedem 2. Mittwoch
imMonat statt. Eingeladen sind Betrof-
fene und Interessierte, die über ihre Er-
fahrungenberichten können sowieHin-
weise und Beistand erhalten. Die Tref-
fen sind für jeden zugänglich und kos-
tenfrei. Alle Angelegenheiten werden
vertraulich behandelt. Für weitere Fra-
gen steht als Ansprechpartner Joachim
Benckendorff unter Telefon
04351/81577 zur Verfügung. ez

Rentenberatung mit
Horst Brasch in der BBS
ECKERNFÖRDE Der Versichertenbera-
ter Horst Brasch ist morgen von 12 bis
17 Uhr im 1. Stock der Bürgerbegeg-
nungsstätte, Rathausmarkt, erreichbar.
Während dieser Zeit können Rentenan-
träge füralleAlters-, sowieErwerbsmin-
derungs-, Witwen-, Witwer und Wai-
senrenten gestellt werden. Formulare
sind vorhanden. Die Antragsteller müs-
sen einen aktuellen Versicherungsver-
lauf, den Personalausweis sowie die
Bankverbindung mit IBAN und BIC-
Nummer mitbringen. Außerdem wird
die 11- stellige Identifikationsnummer
benötigt. Auch bei Kontenklärungen so-
wie Erfassung von Ausbildungs-, Schul-
undKindererziehungszeiten istderVer-
sicherungsberater behilflich. ez

Kindermusical
im „Haus“

„Zabba“ Lindner und Kurt
Buschmann heute Abend im Spieker

Hier zu Hause

Konzert zum
Max Reger Jahr

Magische
Film-Augenblicke

Die Green-Screen-Tour des sh:zmacht am Mittwoch,
17. August, um 18.30 Uhr mit drei Filmen im Carls auf
Carlshöhe Station – das Publikum bestimmt den Preis-
träger. DiesesMotiv stammt aus demFilm„DieReise der
Schneeeulen“. DIETMAR NILL
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